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Neuigkeiten aus der HBG

Herzlich Willkommen zum 15. Newsletter im Schuljahr 2019/20,

in dem wir Ihnen aktuelle Termine und Veranstaltungsankündigungen zukommen lassen

möchten.

Wenn Sie selber zu einem der folgenden Newsletter etwas beitragen möchten, schicken

Sie Ihren Artikel/Ihre Fotos bitte an die Absenderadresse dieses Newsletters.

Für die Redaktion

M. Gehl

Termine in der folgenden Woche:

Dienstag, 11.02.: AK Inklusion; Beginn: 14.45 Uhr

Mittwoch, 12.02.: Elternabend BiFoKi 6. Jg.; Beginn: 18.30 Uhr

Donnerstag, 13.02.: Beginn der Ski-Exkursion

http://35r7.r.mailjet.com/nl2/83u2/5q9z5.html?m=AMsAAGLakfwAAchlqnwAAABVlisAAAAAFnMAABDTAAtA2QBeOj3PkOmOk8MWQYmNa60ZR567uwALVQU&b=eccb1bdd&e=cd6fadf6&x=YdSJRR5ZP2DnwGrD_TKbseUZNLYWmKI1gSHoLlrNbY8


Montag, 10.02. bis Freitag, 14.02.: persönliche Anmeldung für den 11. Jahrgang:

Montag, 10.02. in der Zeit von 08.00-15.30 in B112

Dienstag, 11.02. in der Zeit von 08.00-15.30 in B112

Mittwoch, 12.02. in der Zeit von 08.00-15.30 in B112

Donnerstag, 13.02. in der Zeit von 08.00-15.30 in B112

Freitag, 14.02. in der Zeit von 08.00-14.00 in B112

"Alte Worte - Neue Technik(en)"

– unter diesem Motto stand der Projekttag, an dem der Lateinkurs des 8. Jahrgangs am

letzten Donnerstag im Alfried Krupp-Schülerlabor der Ruhr-Universität Bochum teilnehmen

konnte. Etwa drei Stunden arbeiteten die Schülerinnen und Schüler sehr selbstständig an

11 Stationen, an denen sie verschiedene Lernstrategien für das Vokabellernen

kennenlernen und ausprobieren konnten. Mit dabei waren klassische Methoden wie das

Ableiten von Bedeutungen aus anderen Sprachen oder von Wörtern gleicher Herkunft,



Ableiten von Bedeutungen aus anderen Sprachen oder von Wörtern gleicher Herkunft,

aber auch den Schülerinnen und Schüler unbekannte Techniken wie das Erstellen von

Merksätzen, die pantomimische und zeichnerische Darstellung von Vokabeln und viele

mehr. Nach einer einstündigen Mittagspause, die für einen Besuch der Mensa der

Universität genutzt wurde, wurde dann die Effektivität der Lernstrategien überprüft. In

verschiedenen Spielformen mussten nun die am Vormittag gelernten Vokabeln

angewendet werden. Und tatsächlich beherrschten fast alle die neuen Worte. Damit

konnte die Effektivität der Methoden belegt werden, die die Schülerinnen und Schüler nicht

nur für den Lateinunterricht, sondern auch für das Vokabellernen in anderen

Fremdsprachen nutzen können.

-Sascha Homann



Gegen das Vergessen am Internationalen Tag des Gedenkens an die Opfer des

Holocausts - Das Zweitzeugenprojekt an der HBG

Am 27. Januar 1945, vor 75 Jahren befreite die Rote Armee die Gefangenen des

Konzentrationslagers in Auschwitz. Während der NS-Zeit ermordeten die Nazis in

Auschwitz über anderthalb Millionen Männer, Frauen und Kinder.

Um die Schülerinnen und Schüler an die Schicksale der Opfer und Überlebenden zu

erinnern, besuchte der Verein "Heimatsucher" die Heinrich-Böll-Gesamtschule am

27.01.2020 und führte das Zweitzeugenprojekt durch.

Die ehrenamtlichen Workshopleiterinnen und –leiter erzählten den Kindern von den

Erlebnissen der Zeitzeugen aus dem Zweiten Weltkrieg und der Judenverfolgung.

Mittlerweile sind die Zeitzeugen selbst schon älter geworden und haben nicht mehr die

Kraft, um die emotionalen Geschichten immer wieder zu erzählen.

Die Geschichten der Überlebenden haben die Schülerinnen und Schüler sehr berührt,

sodass sie an die Zeitzeugen Briefe geschrieben haben, die von den Heimatsuchern an

sie übergeben werden.

In diesen Briefen haben die Schülerinnen und Schüler ihre Gedanken zu den Schicksalen

loswerden können, haben von ihren persönlichen Ängsten bezüglich Rassismus und

Diskriminierung gesprochen und haben den Überlebenden vor allem tiefes Mitgefühl und

Mut zugesprochen.

Auch 75 Jahre nach der Befreiung muss über die Schattenseiten des eigenen Landes und

über die ergreifenden Schicksale der Überlebenden berichtet werden, damit eine derartige

Diskriminierung und Ausgrenzung nicht noch einmal stattfinden kann.

-Chris Hennig



Öffnungszeiten der Stadtteilbibliothek

Die Stadtteilbibliothek Lütgendortmund ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Dienstag von 10:00-12:00 und 13:00-17:00 Uhr,

Mittwoch und Freitag von 10:00-12:00 und 13:00-17:00 Uhr

sowie Donnerstag von 13:00-17:00 Uhr.

Montags bleibt die Stadtteilbibliothek geschlossen!




